
VON MICHAEL FISCHER

FÜRTH – Als der Anpfiff ertönt, geht
es direkt los. Ohne Abtasten. Die
sechs Kinder schnappen sich einen
Ball, rennen auf den Platz, dribbeln,
schießen, jubeln. Immer wieder. Die
Freude am Fußball ist den Dritt- und
Viertklässlern an diesem Nachmittag
in der neuen Turnhalle des Harden-
berg-Gymnasiums anzusehen. Dass
diese Trainingseinheit aber weitaus
mehr ist als gewöhnlicher Sportunter-
richt, sieht man auf der Brust von
Michael König – auf der ein grünes
Kleeblatt prangt.

König leitet die „Kleeblatt Fußball-
welt“, in der die Spielvereinigung
ihre Bewegungsangebote für Kinder
bündelt. Dazu zählen neben Ferien-
camps und der Fußballschule auch
Bewegungsangebote in Schulen.
Schon seit vielen Jahren engagiert
sich der Verein mit der Aktion „Bolz-
platzhelden“, bei der Kinder aus 18
Fürther Grundschulen zum Fußball-
spielen zusammenkommen.

Das neueste Projekt des Kleeblatts
ist ein integratives Bildungspro-
gramm mit dem Namen „Fußball
trifft Kultur“. Dieses läuft deutsch-
landweit an mehreren Standorten
und wurde 2007 in Frankfurt von der
gemeinnützigen Gesellschaft „Lit-
cam“ ins Leben gerufen. Seit 2012
unterstützt es die Stiftung der Deut-
schen Fußball-Liga (DFL). Dabei sol-
len Kinder aus benachteiligten Stadt-
teilen durch die Kombination aus
Fußball, Sprache und Kultur geför-
dert werden.

Wurzeln in acht Ländern
In Fürth hat sich die Spielvereini-

gung in Absprache mit der Stadt für
die Frauenschule entschieden. Diese
ist laut Bürgermeister Markus Braun
eine „Brennpunktschule“ mit vielen
Deutsch-Lernklassen. Die 18 Kinder,
die am neuen Projekt teilnehmen,
haben Wurzeln in acht verschiede-
nen Ländern. Der Sport soll helfen,
Grenzen zu überwinden und die
Gemeinschaft zu fördern. „Fußball

ist ein verbindendes Element“, sagt
Braun, „durch den Sport können wir
die Kinder zusammenbringen.“ Das
Projekt des Kleeblatts sei „eine Berei-
cherung für den Schulalltag“.

In den kommenden zwei Jahren
bekommen die 18 fußballbegeister-
ten Kinder, darunter auch zwei Mäd-
chen, zweimal wöchentlich 90 Minu-
ten lang Unterstützung. In der ersten
„Halbzeit“ steht ein sogenanntes
„Kompetenztraining“ im Klassenzim-
mer auf dem Plan, in der zweiten
Hälfte das Fußballtraining mit zwei
Trainern in der Sporthalle.

Unterstützt wird Kleeblatt-Coach
Michael König dabei von Herbert Drö-
se, dem ehemaligen Schulleiter der
Fürther Seeackerschule. Er hatte zu
seiner Zeit als Rektor immer wieder
mit Spielern aus dem Nachwuchsleis-
tungszentrum der Spielvereinigung
zu tun und war von Beginn an bei
den „Bolzplatzhelden“ dabei.

Ziel des „Kompetenztrainings“ ist,
die Sprache der Kinder zu verbes-
sern. Dabei handelt es sich um einen

Deutsch-Förderunterricht, der um
spielerische Elemente ergänzt wird.
„Die Schüler sollen zum Sprechen
angeregt werden“, sagt Karin Plötz,
Direktorin von Litcam, die das Pro-
jekt einst initiiert hat. „Der Schwer-
punkt liegt dabei auf Klima- und
Umweltschutz.“ Dazu kommt noch
eine sogenannte „Club-Challenge“,
bei der sich die Kinder mit der Spiel-
vereinigung auseinandersetzen sol-
len.

„Für unsere Stadt da“
Beim Kleeblatt ist man froh, das

Projekt in Pandemiezeiten durchfüh-
ren zu können. „Die Bewegungsförde-
rung liegt uns als Verein sehr am Her-
zen“, sagt Stefano Ridolfo, der als Stif-
tungsreferent für das gesellschaftli-
che Engagement der Spielvereini-
gung zuständig ist. Nach Homeschoo-
ling und monatelangem Lockdown
sei es umso wichtiger, die Kinder wie-
der zum Sport zu animieren. „Wir
wollen zeigen“, so Ridolfo, „dass wir
für unsere Stadt da sind.“
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FÜRTH – Nach den Absagen der –
ebenfalls ehrenamtlich organisier-
ten – Märkte im Landkreis Fürth hat-
te man es befürchten müssen, seit
Dienstag ist es Gewissheit: Die Alt-
stadtweihnacht auf dem Fürther
Waagplatz ist nun auch gestrichen.

Das ist um so bitterer, als sich die
Organisatoren vom Altstadtverein
erst vor zwei Wochen und nach lan-
gem Abwägen entschlossen hatten,
ihre beliebte Veranstaltung dieses
Jahr doch zu wagen. Seitdem hat sich
die pandemische Lage jedoch so ver-
schlechtert, dass jetzt die Rolle rück-
wärts folgte – folgen musste.

„Weil es so einfach nicht geht“,
hat der Verein seine Mitteilung in
eigener Sache überschrieben. Als Ver-
anstalter stehe man „vor der unlösba-
ren Aufgabe“, einen Markt „bei täg-
lich wechselnden Vorgaben oder
Schweigen der behördlichen Verant-
wortlichen“ zu planen. Es sei
schlicht nicht zu kalkulieren, „wel-
che Regeln morgen gelten werden“.

Stand heute, müsse man nach der
Einführung von 2 G als Veranstalter
den Waagplatz und die Waagstraße
absperren, den Einlass mit Sicher-
heitskräften regeln und für Masken-
pflicht sorgen. Zudem müssten soge-
nannte Gastronomie-Inseln wie auf
dem Christkindlesmarkt, in denen
sich die Besucher ohne Maske aufhal-
ten dürfen, im engen Bereich der Alt-
stadt aufgebaut werden.

Mit viel Abstand
Und: Die Chöre oder Musikgrup-

pen können nach Ansicht der Organi-
satoren aus hygienischen Gründen
auf der Bühne nur dann auftreten,
wenn sie genug Abstand zum Publi-
kum haben. Nicht zuletzt müssten
Plexiglasscheiben die Besucher von
den Beschickern in den Verkaufs-
und Gastroständen trennen.

„Einen solchen Weihnachtsmarkt
können und wollen wir uns nicht vor-
stellen“, heißt es. Zudem übersteige
der Einsatz von Sicherheitskräften
samt Aufstellen von Absperrungen
das finanzielle Budget eines gemein-
nützigen Vereins bei weitem. Man
habe sich die Entscheidung nicht
leicht gemacht, „aber die Umstände
lassen uns keine andere Wahl“.

Unterdessen hält die Stadt, wie
berichtet, am Weihnachts- und Mit-
telaltermarkt auf der Freiheit fest. Er
wird aber erst am Montag statt, wie
zuvor geplant, am Freitag beginnen.
Damit will man besser auf möglicher-
weise noch bevorstehende Neurege-
lungen reagieren können.  hän

Eine Halbzeit Deutschlernen, eine Fußballspielen: Darum geht es beim neuen Bildungsprogramm der Spielvereinigung Greuther Fürth.

Spielerisch lernen
PROJEKT Das Kleeblatt engagiert sich an der Frauenschule, um durch den Fußball Bewegung und Sprachfähigkeit zu fördern.
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Plötzlich war da ein Rettungswagen: Ein Autofahrer ist am Montagabend so sehr erschrocken, dass er mit seinem
Wagen in einen Ampelmast in der Nähe der Fürther Hauptpost krachte. Nach ersten Erkenntnissen der Polizei war das
Rettungsfahrzeug gegen 20.30 Uhr mit Blaulicht und Martinshorn auf der Schwabacher Straße stadtauswärts unter-
wegs. Weil die Ampel an der Kreuzung auf Höhe der Comödie Rot zeigte, habe sich der Rettungsdienst langsam in die
Straße hineingetastet. Als aus der Theresienstraße ein Fiat angefahren kam, habe der Wagen angehalten – der Fiat-Fah-
rer allerdings erschrak und riss das Lenkrad herum, um auszuweichen. Es kam zur Kollision mit der Ampel. Beide Insas-
sen des Wagens wurden leicht verletzt in ein Krankenhaus gebracht.

Folgenreiche Schrecksekunden

Auch die Fürther
Altstadtweihnacht

ist gestrichen
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